


Tage
Gänse-
haut

Durch eine der
schönsten Fels-
kulissen der Welt
zieht sich eine
Blutspur: die
Militärpisten des
Dolomitenkrieges.
Vier Tage entlang
der ehemaligen
Frontlinie.

Drei-Zinnen-Tour

4



Kein Baum,
kein Strauch:

In den
Sextener

Dolomiten
regiert der

blanke Fels
(Dreischuster-

spitze).



Damals hart
umkämpft: der
Paternkofel.Hier
die Überfahrt
zur Drei-
Zinnen-Hütte.

Granateneinschläge - die bleichen Berge erzählen Geschichte



Felstürme und sagenhafte Abfahrtstrails



Der Sage nach
sind sie die 
versteinerte
Krone des
Königs Sorapis:
die Cadinispitzen.

Dumpfes Grollen der schwe-
ren Batterien von der Strudelalpe vermischt
sich mit den leichteren Kalibern vom Drei-
Zinnen-Plateau. Sie vereinen sich in einem
Punkt, der Forcella Castrati, die zeitweise
gänzlich in den Schwaden der Einschläge ver-
schwindet. Aus glühend heißen Rohren bre-
chen in kürzestem Zeitabstand die
Mündungsfeuer hervor, neben den Geschüt-
zen türmen sich die leeren Kartuschen auf –
Schnellfeuer. Diesen Moment des Zögerns
beim Angreifer nutzen österreichische
Offiziere, obwohl einige von ihnen selbst ver-
wundet sind. Es gelingt ihnen im Zuge der all-
gemeinen Verwirrung, den Rand der Kuppe
zu überwinden und wieder in die verlorenen
Gräben einzudringen. Mit Sturmmessern wird
der Graben im Bajonettkampf aufgerollt.
Nach einer halben Stunde ist die Nordkuppe
wieder in österreichischer Hand.  
Walther Schaumanns anschauliche Schilde-

rungen über die erbitterten Kämpfe des

„Grande Guerra“ in den Dolomiten lassen in

meinem Kopf einen richtigen Film ablaufen.

Spannender und vor allem originalgetreuer

als von ihm, kann man derartige Eindrücke

des Dolomitenkrieges kaum geschildert

bekommen. Schaumann war selbst als

Kaiserjäger-Offizier im Kampfabschnitt um

den Mt. Piano stationiert. Fast ein Jahrhun-

dert später starren uns jetzt die strecken-

weise eingestürzten Stollenmundlöcher und

Kaverneneingänge wie dunkle Augen an.

Stumm und bedrohlich. Als ob sie uns auch

verschlingen wollten. Einen Augenblick ver-

harren wir schweigend auf den Resten eines

restaurierten Laufgrabens unweit der Forcella

Castrati. Unser Blick schweift über das ehe-

mals blutdurchtränkte Schlachtfeld. Auf der

von Granateinschlägen übersähten Geröll-

wüste, aus der einst der tausendfache Tod

brüllte, bleibt das Auge an den Resten der

Stellungen hängen, die unser Reiseführer als

ehemalige Stellungen der „Guardia Napo-

leone” beschreibt. Schaumanns Initiative und

einer Armada an freiwilligen Helfern ist es zu

verdanken, dass die verfallenen Laufgräben

und die verbliebenen Reste der ehemaligen

Stellungen, die durch ein Netz an Frontwegen

text Robert Thätig     foto Robert Bösch
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verbunden waren, wieder begehbar gemacht

wurden. So entstand ein Freilichtmuseum, das

Zeitzeugnis und Mahnmal zugleich ist. Auch

wenn der historische Rundweg per Bike aus

Gründen der Pietät nicht mehr zu befahren ist,

vermittelt eine Erkundungstour per pedes,

nicht minder eindrucksvoll, die schrecklichen

Kriegszeiten.

Wir sind in Toblach gestartet, um in vier Tagen

die Gegend um den Misurinasee näher zu

erkunden. Er bildet das Bindeglied zwischen

den Sextener Dolomiten und dem Talkessel um

Cortina d’Ampezzo. Hier, im Ostteil der

Dolomiten, dominiert kahler Fels und nur weni-

ge Verbindungen eignen sich zum Biken.

Felsklötze und ausgedehnte Schotterfelder stel-

len gewisse fahrtechnische Anforderungen dar.

Mangels weitläufiger Almgebiete geht es selten

sanft bergauf, dafür aber fast immer umso stei-

ler bergab.  Mit fortgeschrittener Fahrtechnik

sind die alten Militärstraßen jedoch gut befahr-

bar. 

Unsere Route hangelt sich entlang der ehema-

ligen Frontlinie und stößt dabei immer wieder

auf Relikte des Dolomitenkrieges. So auch am

Ende des ersten Tages auf der Plätzwiese. Die

weitgehend gut erhaltene Sperrwerk-Anlage

markierte damals die österreichische Front.

Unsere Tagesplanung gibt uns sogar ausrei-

chend Zeit für einen Abstecher auf den

Strudelkopf mit seinem weithin sichtbaren

Heimkehrerkreuz. Als wir an den zerstörten

Bunkeranlagen vorbei den Gipfel erreichen, zie-

hen sich über unseren Köpfen bedrohliche

Wolken zusammen: ein Gewitter. Das Grollen

des Donners bricht sich in den nahen Wänden

der Hohen Gaisl und hallt mit vielfachem Echo

aus verschiedenen Richtungen wieder zu uns

herüber. So ähnlich muss es sich angehört

haben, als die Haubitzen von der Strudelalpe

Sperrfeuer über das gegenüberliegende

Gipfelplateau des Mt. Piano legten. Gerade noch

rechtzeitig können wir in unser Nachtlager in

der Dürrensteinhütte flüchten. Eine Option, die

den Kämpfern während des „Grande Guerra“

nicht offenstand.

Am nächsten Morgen erinnert kaum mehr

etwas an den gestri-

gen Schauer. Selbst

die Hüttenterrasse

ist bereits wieder

abgetrocknet. Früh-

stück im Freien bei

reingewaschener

Luft auf 2000 Metern Seehöhe. Und noch bes-

ser: Gleich nach der morgendlichen Stärkung

geht es die erkämpften Höhenmeter abwärts.

Einige von uns ziehen die weiten Schleifen der

alten Militärpiste nach Schluderbach zum

Speedrausch vor, wir aber lenken schnurstra-

cks auf einen Holzbohlenweg, der die sumpfige

Plätzwiese quert. Nach den letzten Wegweisern

bricht das Hochmoor abrupt in einer Felsstufe

zum Eingang des Knappenfußtals hin ab. Mit

Stufen und Absätzen gespickt, quert der

schmierige Felsensteig die fast senkrecht abfal-

lende Bergflanke. Die ersten kleinen Drops über

einzelne Wurzeln sind problemlos zu meistern.

Aber der Neigungswinkel nimmt abermals zu,

der Trail wird noch verwinkelter, ein Rechts-

haken – wir sind unten. 

Ähnliche Hochgefühle löst ein mir bisher völlig

unbekannter Abfahrtstrail am Freilichtmuseum

aus. Anstatt direkt ins Tal hinunterzuheizen, bie-

gen wir oberhalb der Forcella Alta links von der

Asphaltpiste ab und schwingen in einen ver-

steckten Wanderweg. Abwechselnd komforta-

bel weit, dann wieder nur handtuchbreit, aber

stets ohne ernsthafte Schwierigkeiten, kurvt

der Pfad über die Forcella Bassa und läuft am

idyllischen Antornosee aus. 

Anderntags heißt es wieder zeitig raus aus den

Federn, um den Anstieg zur Auronzohütte noch

vor der Autokarawane zu schaffen. Bis zur

Malga Rinbianco ist der Neigungswinkel noch

ideal zum Warmtreten, danach folgt der

schweißtreibende Teerabschnitt bis zum Fuß

der Drei Zinnen. Die Belohnung folgt am

Paternsattel: Ganz für uns allein dürfen wir die

sensationelle Aussicht auf die berühmten Drei-

Zinnen-Nordwände genießen. Schutzsuchend

kauert sich die Büllejochhütte an die Felswand.

Hier werden wir übernachten und erstmal einen

Teller Speckknödel-Suppe löffeln. 

info 3 zinnen

Dobbiaco Nuovo

I T A L I E N

Lago di Braies

Dobbiaco

Lago di Dobbiaco

Lago di Misurina

Lago di 
Landro

Parco Naturale 
Dolomiti di Sesto

Parco Regionale 
Dolomiti d’Ampezzo

D
O

L
O

M I T E N

S. Candido  Villabassa

P.so Fiscalino
2519 m

M. Paterno
2744 m

Start
Tour
Gipfel
Hütte/
Gasthaus

Drei-
Zinnen-
Hütte

Büllele-
joch-
hütte

Cortina d’Ampezzo

D r e i Z i n n e n

Brückele

M. Specie
2307 m

S e x t e n e r  D o l o m i t e n
I T A L I E N

ÖSTER-
REICH

Tourdaten
Die Vier-Tage-Tour misst insgesamt
145 km und ca. 5600 hm 
1. Tag: Neutoblach-Dürrensteinhütte, 33 km/1300 hm.
2. Tag: Dürrensteinh.-Lago d‘Antorno, 36 km/1500 hm.
3. Tag: Lago d‘Ant.-Büllelejochhütte, 27 km/1600 hm.
4. Tag: Büllejochhütte-Neutoblach, 50 km/1300 hm.

Anfahrt
Mit dem Auto Von Norden über die Brenner-Autobahn,
Ausfahrt Brixen. Auf der Pustertalstraße via Bruneck,
Welsberg und Niederdorf nach Toblach (von München
ca. 3:30 Std.). Mit der Bahn Am sinnvollsten ist die
Verbindung bis Franzensfeste und per Regionalzug (mit
Biketransp.) durchs Pustertal bis Neutoblach.

Karten/Literatur
Karten Es gibt eine Kompass-Sonderausgabe
„Dolomitenkrieg“, Nr. 972 (Maßstab 1: 50000), die den
damaligen Frontverlauf eingezeichnet hat. Leider wird
sie inzwischen nicht mehr aufgelegt. Noch zu haben:
Kompass-Karte Nr. 55 „Cortina d’Ampezzo”.
Detaillierter sind die Karten der Casa Editrice Tabacco
(Maßstab 1:25000), die vor Ort überall erhältlich sind.
Allerdings braucht man hier zwei Kartenblätter, um die
ganze Runde abzudecken. (Nr. 03: „Cortina d'Ampezzo
e Dolomiti Ampezzane“ und Nr. 10: „Sextener
Dolomiten/Dolomiti di Sesto“).
Literatur  Mehr über den Kriegsverlauf und die Front
im Dolomitenkrieg „Grande Guerra“: „Schauplätze des
Dolomitenkrieges“ von Walther Schaumann, Ghedina &
Tassotti (1985). Auch sehr anschaulich: „Die Front in
Fels und Eis“ von Günther Langes, Athesia Verlag (‘97).

Wegweiser und Unterkünfte
Eine genaue Routenbeschreibung mit Unterkunfts-
adressen gibt‘s auf den nächsten drei Seiten.
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